
Mittwoch, 22. Januar
Die Apotheke im Walle-Center
Waller Heerstraße 101
‡ 388 78 00

Adler-Apotheke  
Hutfilterstraße 23
‡ 17 13 07

Donnerstag, 23. Januar
Remberti-Apotheke
Rembertistraße 52
‡ 32 40 55

Freitag, 24. Januar
Bahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 37
‡ 132 47

Vitalis-Apotheke
Hemmstraße 345
‡ 38 18 14

Samstag, 25. Januar
Weinberg-Apotheke
Oslebshauser 
Heerstraße 118 b
‡ 64 01 20

Ostertor-Apotheke
Ostertorsteinweg 4-5
‡ 785 45

Sonntag, 26. Januar
Roland-Apotheke
Neukirchstraße 78 
‡ 35 19 55

Knochenhauer Apotheke
Knochenhauerstraße 48 
‡ 163886 00

Weitere Informationen unter
apotheken.de
aponet.de

Apotheken-
notdienste

FindorFF
GröpelinGen
WAlle

redAktion
Martin Bollmann
Tel. 04 21 - 36 66 118
Fax 0421 - 36 66 160 
m.bollmann
@weserreport.de

AnzeiGen
Tel. 04 21 - 36 66 134

zustellunG
Tel. 04 21 - 36 66 350
vertrieb@weserreport.de
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Waller Heerstraße 101 · 28219 Bremen
Tel.: 04 21/3 88 78 00 · Fax: 04 21/3 88 78 01

Unsere Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 20.00 Uhr und Sa. 9.00 bis 18.00 Uhr
E-Mail: Info@apowallecenter.de · Internet: www.apowallecenter.de

Thomas Ansorge

• • • Stark in Leistung und Service• • •

Die ApoTHeke
im

Geflügelfrischwurst
Hähnchenunterkeulen

1,10 €

3,99 €
groß und fleischig

je 100g

je Kg

viele verschiedene Sorten

3,99 €
Geflügelgyros|Paprika|Mais 500ml
Gyrossuppe
Neues aus unserer Suppenküche

Ma rt i n Bo l l M a n n

Oslebshausen       Das Senio-
renzentrum am Oslebshauser 
Park besteht jetzt seit 15 Jahren 
und könnte nun schon bald 
Zuwachs bekommen. Das So-
zialwerk der Freien Christen-
gemeinde möchte das in di-
rekter Nachbarschaft gelegene 
Gelände Im Weinberge näm-
lich schon bald bebauen. Beim 
Neujahrsempfang des Sozial-
werkes stellten Jens Bonkows-
ki, Leiter des Bereiches Senio-
ren beim Sozialwerk, und Nils 
Draempaehl, Bereichsleiter 
Immobilien, die Baupläne für 
das unmittelbar am alten Orts-
kern von Oslebshausen gele-
gene Areal  schon einmal vor. 

Danach soll nicht nur die 
komplette Brachfläche bebaut 
werden, sondern auch die Flä-
chen auf denen gegenwärtig 
noch die vollkommen herun-
tergekommene frühere SGO-
Halle sowie die frühere Poli-
zeiwache an der Heerstraße 
steht. In der alten Polizeiwa-
che ist jetzt bereits ein Teil der 
Verwaltung des Sozialwerks 
untergebracht und sollte in 
dem neuen Gebäude mit der 
bislang in Grambke ansässi-
gen Geschäftsleitung und den 
Bereichsleitungen zusam-
mengefasst werden. 

Bereits in Kürze würde das 
Sozialwerk am liebsten mit 
dem Abriss und der Bauvor-
bereitung starten. „Mittler-
weile sind wir soweit, dass wir 
anfangen können. Jetzt wer-
den wir die Planungen im 
Bauamt vorstellen und 
schauen, dass wir Baurecht in 
diesem Jahr schaffen können. 
Im nächsten Jahr würden wir 
gerne starten“, erklärte

Draempaehl.
Insgesamt möchte das Sozi-

alwerk für rund zwölf Millio-
nen Euro vier unterkellerte je-
weils dreigeschossige Gebäu-
de auf der Fläche errichten in 
denen neben Seniorenwoh-
nungen auch zwei Pflege-
wohngemeinschaften unter-
gebracht werden sollen. Die 
eine Pflege-WG richtet sich 
dabei ausdrücklich an jünge-
re Menschen, die zum Bei-
spiel nach einem Unfall quer-
schnittgelähmt sind. Gerade 
für junge Pflegebedürftige ge-
be es gegenwärtig wenig Pfle-
geplätze, weswegen sie oft in 
Seniorenheimen unterge-
bracht werden müssten, er-
läuterte Draempaehl. 

Außerdem soll in einem 
Gebäude auch eine Kinderta-
geseinrichtung untergebracht 
werden, um auch junges Le-
ben in die Einrichtung zu be-
kommen. Da die Kita auch ei-
ne eigene Feuerleiter benö-
tigt, könnte man das gleich 
mit dem Bau einer Rutsche 
verbinden, die zugleich als 
Spielgerät dienen könne, fin-
det Draempaehl. Die Straße 
Im Weinberge soll übrigens 
erhalten bleiben, nach dem 
Bauvorhaben allerdings neu 
gestaltet werden.

Ob das Bauvorhaben in der 
Form realisiert werden kann, 
hängt allerdings noch von 
den Behörden und Genehmi-
gungen ab. Draempaehl 

Sozialwerk will weiter wachsen
Einrichtung plant den Bau eines neuen Gebäudekomplexes auf dem Areal Im Weinberge

Nils Draempaehl, Bereichsleiter Immobilien des Sozialwerks der Freien Christengemeinde, stellte 
beim Neujahrsempfang im Seniorenzentrum am Oslebshauser Park die Baupläne vor. 

Die frühere Polizeiwache an der Heerstraße müsste ebenso wie die frühere SGO-Halle dahinter für die Neubebauung abgerissen 
werden. Fotos: Bollmann

schließt daher auch Änderun-
gen an den Plänen nicht aus. 
Aber: „Wenn wir dürfen wie 
wir wollen, könnte das die 
Zukunft sein.“

Walle       Zu einem gelunge-
nen Jahresauftakt gehört das A- 
Cappella-Festival im Brodel-
pott einfach dazu. Einzigartig 
ist die Stimmung, wenn alljähr-
lich vier hochkarätige A-Cap-
pella-Ensembles das Publikum 
begeistern.

In diesem Jahr dürfen sich 
die Konzertbesucher auf die 
Sänger von „Chor-Nection“ 
freuen, die ein abwechslungs-
reiches Programm aus belieb-
ten Popstücken der letzten 
Jahrzehnte, Gospels sowie 
Chorstücken aus Epochen wie 
der Renaissance und Roman-
tik mitbringen. Der Bremer 
Frauen Jazz Chor „Ein Ton Tie-
fer“ wird bekannte Swingtitel 
aber auch weniger bekannte 
Chor Arrangements präsentie-

ren. Der Chor zeigt durch sei-
ne vierstimmige Besetzung 
mit Sopran, Alt, Tenor und 

Bass eine große klangliche 
Bandbreite. 

Aus der benachbarten Mu-

sikschule wird außerdem der 
Frauenchor „Die Wallküren“ 
dabei sein, bei denen der Spaß 
am Singen im Vordergrund 
steht. Sie freuen sich schon da-
rauf, dass Brodelpott-Publi-
kum zu unterhalten. Auch mit 
dem „Heartchor“ steht ein 
Waller Ensemble auf der Büh-
ne, die rund 30 Sängerinnen 
und Sänger lieben die gesamte 
Bandbreite der Musik egal ob 
schnell, ruhig, rockig, jazzig, 
schnulzig, soft, poppig oder 
groovig. 

 Das A-Cappella-Festival be-
ginnt am Sonnabend, 25. Ja-
nuar, um 20 Uhr, im Kultur-
haus Walle, Brodelpott (Schles-
wiger Straße 4). Der Eintritt 
kostet an der Abendkasse 10, 
ermäßigt 8 Euro.  (mb)

Ein Festival der Stimmen
Vier hochkarätige A-Cappella-Formationen treten im Kulturhaus Walle auf

Der „Chor-Nection“ trägt Popstücke und Gospels aber auch 
Chorstücke aus Epochen wie der Romantik vor. Foto: Penz

Selbstfürsorge 
im Mittelpunkt

Gröpelingen     Der Kurs zum 
Stressmanagement, den die 
Diako Gesundheitsimpulse  
(Gröpelinger Heerstraße 406-
408) ab Donnerstag, 23. Janu-
ar, um 18 Uhr, im Seminar-
haus im Park anbieten, 
vermittelt, wie effektives 
Stressmanagement funktio-
niert und Stresssituationen 
verhindert werden können. 
Neben theoretischen Grund-
lagen für mehr Ruhe und Ge-
lassenheit stehen zahlreiche 
praktische Methoden der 
Selbstfürsorge im Mittelpunkt 
des Kurses, der über acht Ter-
mine – jeweils in der Zeit von 
17.30 bis 19 Uhr – geht. Die 
Kursgebühr beträgt 96 Euro 
und wird von vielen Kranken-
kassen ganz oder teilweise er-
stattet. Anmeldung und wei-
tere Information unter der 
Rufnummer 6102 21 01. (mb)

Gedenken 
an die Opfer

Mitte     Die Kulturkirche St. 
Stephani präsentiert am 
Samstag, 25. Januar, um 20 
Uhr, im Gedenken an die Op-
fer des Nationalsozialismus 
den Liederzyklus Der große 
Tag. Vorgetragen werden 
Briefe, Gedichte und Lieder 
nach Texten von Marianne 
Golz-Goldlust. 

Golz-Goldlust war ein be-
rühmter Operettenstar und 
half während des Nationalso-
zialismus Juden bei der 
Flucht. Dafür wurde sie 1943 
hingerichtet. Im Lager Pan-
kraz entstand eine letzte 
schriftliche Liebe zwischen 
ihr und einem Mithäftling, 
überliefert in geschmuggel-
ten Briefen. Der Schirmherr 
dieses Abends ist Bürger-
schafts-Präsident Frank Im-
hoff.  (WR)

Gottesdienste 
zum Gedenken

Walle     Ganz im Zeichen des 
Gedenkens an die Opfer des 
Holocaust steht auch der Kul-
turgottesdienst in der Kultur-
kirche St. Stephani am Sonn-
tag, 26. Januar, um 18 Uhr. Im 
Mittelpunkt steht die Frage, 
wer sich eigentlich erinnert, 
wenn die Angehörigen und 
Zeitzeugen gestorben sind. 
Die Geschichtsbücher? Ak-
ten? Museen und Mahnmale? 
Ist man verschwunden, wenn 
die Menschen einen verges-
sen? Spurensuche in bibli-
schen Texten, Klängen, Wor-
ten und Namen. Die 
musikalische Gestaltung 
übernimmt die Bremer Kan-
torei St. Stephani. 

„Die Erinnerung bleibt uns 
aufgegeben, gerade weil es 
immer weniger Überlebende 
und Zeitzeugen gibt“, so ist 
das Motto des Gedenkgottes-
dienstes am Sonntag, 26. Ja-
nuar, um 10.15 Uhr, in der 
Waller Kirche. Es musiziert 
Janina Knoblich an Orgel 
und Cello (WR)
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